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Im Rahmen des Arbeitspakets 5 („Szenarien und Strategien“) werden die Auswirkungen des 

Klimawandels auf die Trockenheit im Grenzgebiet untersucht. 

 

Für das Verständnis und die Modellierung der Grenzregion sind Informationen über den Boden und 

dessen Eigenschaften wichtig. Allerdings verwenden niederländische und deutsche Bodenkarten 

unterschiedliche Bodenklassifikationen, sodass Bodeneigenschaften schwer zu vergleichen sind. Aus 

diesem Grund wurde eine grenzüberschreitende Karte mit bodenphysikalischen Einheiten erstellt, 

die auf beiden Seiten der Grenze die gleiche Klassifizierung aufweisen. Diese kann für die 

Datenanalyse und für die hydrologische Modellierung der Grenzregion verwendet werden.  

Die Karte und die dazugehörige Dokumentation sind öffentlich auf dem 4TU Research Data Portal 

zugänglich (link: https://doi.org/10.4121/a4c0b7bc-6320-4c81-88f8-984705e4b546). Am Ende der 

Seite können alle Daten als ZIP-Datei heruntergeladen werden. Wenn Sie Fragen oder Feedback zur 

Karte (oder deren Verwendung) haben, wenden Sie sich bitte an Amy ten Berge 

(a.a.tenberge@utwente.nl). 

 

 
 

Zusammenarbeit und Finanzierung 

Im Interreg-Projekt DIWA arbeiten die folgenden zehn Partner zusammen: Waterschap 

Vechtstromen (Leadpartner), Waterschap Rijn en IJssel, Provincie Gelderland, Universiteit Twente, 

Kreis Borken, Kreis Steinfurt, Landkreis Emsland, Landkreis Grafschaft Bentheim, Vechteverband und 

die EUREGIO. Die Grenzüberschreitende Plattform für regionale Wasserwirtschaft (GPRW) ist der 

Initiator des DIWA-Projekts. Das Projekt hat ein Budget von über 6,5 Millionen Euro, ist Teil des 

INTERREG Programms Deutschland-Nederland und wird von der Europäischen Union, dem 

Niedersächsischen Ministerium für Bundes- und Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung, 

dem Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen 

und den Provinzen Gelderland und Overijssel finanziell unterstützt 

 

 

 
Weitere Informationen über die GPRW und das DIWA-Projekt: 

• GPRW-webseite 

• Deutsche Projektseite DIWA 

• Niederländische Projektseite DIWA 
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